EUROCLIMA® - ein kleines, aber weltweit erfolgreiches Familienunternehmen





Seit 1980 baut die Firma  Euroclima in Sillian in Tirol Klimageräte, und das mit großem Erfolg. Der österreichische Betrieb unterhält zahlreiche wirtschaftliche Kontakte mit Deutschland, Frankreich, Schweiz und Italien, sowie mit Slowenien und der Slowakei. International stellen vor allem Kuwait und Taiwan die wichtigsten Exportländer dar. Die Anfänge  des erfolgreichen Familienbetriebes liegen in Südtirol. 1963 gründete Josef Schmidhammer unter dem Motto - Ein Modell, eine Idee, eine Vorstellung, ein Anfang - die Firma Euroclima in Bruneck. Die Idee, mit einer eigene Fabrikation von Lüftungsgeräten unabhängig zu werden, gab dem Unternehmen  seinen Namen. Konstruktion, Technik und Marktbedarf konsolidierten zu einem Geräteprogramm und einem Konzept, das 1968 zu einem ersten repräsentativen Verkaufskatalog verdichtet wurde und an den ständig wachsenden Kundenkreis 1969 verteilt werden konnte. Die folgenden zehn Jahre dienten der Festigung der Unternehmensstrategie, Euroclima konnte bereits einen wachsenden Erfolg auf den Auslandsmärkten vorweisen. 





1972 wurde die die Firma Schmidhammer GmbH mit dem heutigen Sitz in München gegründet. 1973 folgte die Schaffung einer Gesellschaft in Verona, die mit der Herstellung von Wärmetauschern beauftragt wurde. Neben den in- und ausländischen Vertriebsgesellschaften, darunter auch  in Wien, London, Hamburg, Baghdad, Taiwan und Kuwait  wurde im Jahr 1980 das Werk in Sillian in Osttirol gegründet, um jenseits der EFTA-Grenze neue Märkte zu erschließen. Mit eigenen Ideen, Erfind-ungen und Patenten verlieh Josef Schmidhammer seinen Unternehmen immer wieder neue Impulse und einen ständigen Auftrieb. Das Gehäuse-System “Sycon” war eines der ersten rahmenlosen Doppelwand-Gehäuse für Klimageräte auf dem Markt und kann als Trendsetter für dieses heute fast übliche System bezeichnet werden. 





Die in Sillian hergestellten Klimageräte werden nach  den Erfordernissen sämtlicher Bedarfsbereiche maßgeschneidert gefertigt und in Krankenhäusern, Sport- und Forschungszentren, Hotels, Flughäfen und Industrie-betrieben eingesetzt. Rund 50 Mitarbeiter sind im Euroclima Standort Sillian beschäftigt und erwirtschaften im Jahr einen Gewinn von rund 80 Millionen Schilling. Das Unternehmen, das als 1.000 Mitglied dem Kreditschutzverbandes in Tirol beigetreten ist, bietet in dem nicht sehr stark industrialisierten Osttiroler Oberland die dringend benötigten Arbeitsplätze für die dort angesiedelte Bevölkerung. Im Jahr 1990 hat Euroclima seine Produktion auf die Erzeugung von Sonnenkollektoren ausgeweitet. Der hohe Qualitätsstandard der Produkte wird mit dem international anerkannten Zertifikat “ISO 9002” garantiert. Derzeit bemüht sich Euroclima um die ÖKO-Umweltqualitätsnorm. Qualitätszertifikate, so ein Sprecher des Unternehmens, werden in Zukunft ausschlag-gebend für die Vergabe von Aufträgen sein. Zahlreiche Qualitätsauszeichnungen stärken die Marktposition und ermöglichen es, international mit der Konkurrenz mitzuhalten. Die konsequente Einführung eines Qualitäts-managements würde außerdem  zu einer rationelleren und effizienteren Produktion führen. 





Wie viele österreichische Unternehmen sieht auch die Tiroler Euroclima in der Zukunft nicht viel Positives: Öffentliche Aufträge, die bisher sehr zahlreich eingegangen waren, werden nicht mehr so leicht vergeben. Vor allem in Deutschland würde die Bereitschaft zu Investitionen sinken. Trotzdem blickt man nicht unbedingt pessimistisch auf die nächsten Jahre: Klein- und Mittelbetriebe werden auch in Zukunft bessere Chancen  auf die Erschließung von Marktlücken haben als globige Großbetriebe, so Euroclima, das auch in Zukunft seine Position als  Familienunternehmen behaupten wird. 


